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eine in der Dachflächéängebrachte Lichtflädhe an. Eine geeignete Dämpfung des
von oben einfallenden Lichtes wird fait Itets notwendig werden.

Das Atelier des Malers Caäa‘nd zu Paris, von Pellec/zez‘ erbaut, erhält feine

Beleuchtung ebenfo durch die völlig als Fenf’cerwand ausgebildete Vorderfeite, als
auch durch ein in der Dachfläche ange—

Ordnetes Fenf’cer (Fig. 71 u. 72 37).
Wie der Querfchnitt in Fig. 71 zeigt. ift das

Gebäude dreigefchoffig ausgeführt. Das im Lichten

4,15 m hohe Erdgefchofs enthält aufser einem Vorflur

zwei Salons, das Speifezimmer und die Anrichte; im

I. Obergefchofs, 3,40 m im Lichten hoch, iind Schlaf-

zimmer und andere Wohnräume untergebracht; das

II. Obergefchofs dient ausfchliefslich Atelierzwecken.

In gleicher Weile ift das nach den

Plänen Sozza’e’e's für den Maler Merle er-

baute Atelier beleuchtet (Fig. 73 38).
Unfere Quelle bringt zwar die Grundrifl"e des

Erd. und I. Obergefchoffes, worin die Wohnräume

untergebracht find; allein der Plan des Atelierftock-

werkes fehlt. An diefer Stelle wurde deshalb nur

die recht charakterifiifch ausgebildete Fafi'ade diefes

Haufes aufgenommen.

e) Ateliers mit gebrochenen Licht—
flächen.

Bei derartigen Malerateliers bildet

die Lichtfaffade nicht eine Ebene, fondern

fetzt fich aus zwei oder drei ebenen Licht-

flächen zufammen. iMeif’c läfst man an

ein‚lotrecht oder etwas nach

neigtes Atelierfeni’ter eine fchräg liegende

Lichtfläche anftofsen; allein es kommen

wohl auch zwei übereinander geflellte lot-

rechte Fenfter, von denen das eine gegen

das andere zurückft‘eht und welche durch

eine fchräge Lichtfläche vereinigt find, zur

Anwendung

Eine Anordnung ‚mit lotrechter_riAte-
lierfenfter, welches fich in die anf’tofsende

Dachfläche unmittelbar fortfétzt, zeigt das

durch Fig. 74 bis 77 39) veranfchaulichte

Malerheim, welches “von Bernz'er in Paris

errichtet worden ift.

Wie die Faffade in Fig. 74 und der Quer-

innen ge—

fehhittli.‘in.fi“ig. 75 ‚zeigen, befieht diefes Gebäude iaus‘ V

Sockel-;, Erd„ I. und II. Obergefchofs. Das Erd- und

das I. Obergefchoi's enthalten je eine Familienwohnung;

Fig. 71.»

  

 

 

Querfchnitt.

Fig. 72.

 

II. ‘ Obergefchofs.

{ 2 :\ 4 5 6
' . 1 1

|

1:250 *
7 s 9
1 | - 1
i T |

Atelier des Malers 'Cdöanel _zu Paris 37).

Arch.: Faller/let. " '

37) Nach: Manzteur des arch.1876,Pl. gr. 72; 1877, Pl. gr. 58u. Pl. am: IV.

33] Fakf. -.Repr nach: Mouztzur des art/1.1874 P]. 70, 71.

3") Nach: Encytlojédzß d'arz'lz.1884, PI.‘ 921, 922, 926, 929, 930, 935, 943, 950.  


